
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

20 Jahre Freiwilligendienste im Sport: 
Staatssekretärin Grimm würdigt Engagement 
der Sportvereine 
 
Vor 20 Jahren starteten die ersten vier jungen Menschen in 
Mecklenburg-Vorpommern in ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) im Sportbereich. Die Sportjugend MV hat am 
(gestrigen) Freitag zu einer Jubiläumsveranstaltung in 
Güstrow eingeladen. Auch Sport-Staatssekretärin Sylvia 
Grimm war unter den rund 50 Gästen.   
 
Fast 900 junge aber auch ältere Menschen konnten seit 
dem Jahr 2003 ein Freiwilliges Soziales Jahr bzw. einen 
Bundesfreiwilligendienst im Sportabsolvieren. Etwa 110 
Vereine und Sportfachverbände, die sogenannten 
Einsatzstellen, haben sie dabei unterstützt. Grimm: „Mein 
großer Dank gilt der Sportjugend in MV und allen 
Einsatzstellen, die diese Form des sozialen Engagements 
ermöglichen“, sagte Grimm in ihrer Rede zur Eröffnung.  
 
Auch im aktuellen Jahrgang absolvieren 66 junge 
Menschen einen Freiwilligendienst im Sport, wobei 24 
Engagierte in einem FSJ und 42 in einem 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) tätig sind. „Was mich freut 
ist, dass immer mehr junge Frauen einen Freiwilligendienst 
im Sport leisten. So sind von den 66 Freiwilligen immerhin 
25 junge Frauen. Das ist eine gute Entwicklung, aber da 
geht noch mehr“, so Grimm. 
 

Während ihrer zwölfmonatigen Einsatzzeit lernen die  
FSJ-ler bzw. BFD-Leistenden vielseitige Arbeitsbereiche 
kennen und haben die Möglichkeit, weitere Qualifikationen 
für eine Tätigkeit im Sportbereich zu erwerben. „Natürlich 
erhoffen wir uns alle und unsere Vereine vorneweg, dass 
möglichst viele Absolventen auch nach Beendigung ihrer 
Einsatzzeit dem Sport in unserem Land verbunden 
bleiben,“ betonte Grimm. So könnten die Freiwilligen zum 
Beispiel mit einer Lizenz als Übungsleiter- bzw. 
Trainerlizenz später eine wichtige Funktion in der 
Vereinslandschaft einnehmen. 
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Entscheidend für das Angebot der Freiwilligendienste sei 
es laut Grimm, die Finanzierung auch in den kommenden 
Jahren zu sichern. „Kürzungen wären ein fatales Signal an 
junge Menschen, die sich engagieren wollen. Wir werden 
uns als Land deshalb weiterhin mit aller Kraft dafür 
einsetzen, dass es nicht zu Einsparungen des Bundes bei 
den Freiwilligendiensten kommt “, versprach Grimm. Nur 
mit großer Anstrengung auch seitens des 
Sozialministeriums in Mecklenburg-Vorpommern war es 
Ende des letzten Jahres gelungen, die zunächst vom Bund 
geplante Kürzung für 2024 in Höhe von 78 Millionen Euro 
abzuwenden. 
 
Hintergrund:  
Ein Freiwilligendienst im Sport (FWD) kann bei der 
Sportjugend MV sowohl als Freiwilliges Soziales Jahr als 
auch als Bundesfreiwilligendienst (BFD) absolviert werden. 
Der Bundesfreiwilligendienst im Jahr 2011 wurde als 
Alternative zum Zivildienst mit der Abschaffung des 
Wehrdienstes 2011 eingeführt. Das Sportministerium MV 
beteiligt sich finanziell an der Förderung des FSJ im Sport. 
Hierfür stehen Mittel aus dem Europäischen Sozialfonds 
bereit. 


